
www.zukunftsheizen.de
IWO Institut für Wärme und Oeltechnik e. V. · Süderstraße 73 a · 20097 Hamburg
Telefon (040) 235113-0 · Fax (040) 235113-29 · info@iwo.de

Klimaschutzprogramm 
der Bundesregierung – was nun? 

Was bedeutet das Klimaschutzprogramm für Öl-Heizungen?
Die am 20. September vom Klimakabinett beschlossenen Eckpunkte für ein Klimaschutzprogramm sind noch keine 
verbindlichen Regelungen. Viele der Maßnahmenvorschläge müssen noch in ein Gesetzgebungsverfahren. 
Hier ist die Zustimmung des Bundestags und zum Teil des Bundesrats notwendig. Es ist denkbar, dass im Laufe der 
Gesetzgebungsverfahren noch Änderungen an einzelnen Inhalten vorgenommen werden.

Bis Ende 2025 können Sie als Hauseigentümer wie bisher bei der Heizungsmodernisierung ein Öl-Brennwertgerät ein-
bauen. Ab 2026 sollen Ölheizungen nur noch im Rahmen von Hybridlösungen eingebaut werden dürfen, zum Beispiel 
als Kombination eines Brennwertgerätes mit einer Solaranlage. 

Dürfen Ölheizungen weiterhin betrieben werden?
Ja, bestehende Ölheizungen können weiter betrieben werden - auch über das Jahr 2026 hinaus.

Was muss ich jetzt machen?
Es besteht kein Handlungsdruck. Haben Sie aktuell eine Heizungsmodernisierung mit Öl-Brennwerttechnik geplant, 
können Sie diese weiterhin umsetzen. Bis Ende des Jahres können Sie sich über die Aktion „Besser fl üssig bleiben“ 
noch kostenlos die maximale staatliche Förderung sichern. Wichtig: Die Fördergelder müssen beantragt werden, 
bevor die Heizungsmodernisierung startet. 

Darf ich künftig noch eine neue Ölheizung einbauen?
Ja, das dürfen Sie. Bis Ende 2025 können Sie Ihren alten Ölkessel ganz einfach gegen ein neues Öl-Brennwertgerät 
austauschen. Eine solche Modernisierung lohnt sich weiterhin, da ein effi zientes Öl-Brennwertgerät den Heizölbedarf 
deutlich reduzieren kann. Ab 2026 sollen Ölheizungen nur noch eingebaut werden dürfen, wenn sie erneuerbare 
Energien mit einbinden. Das können zum Beispiel Solarthermie- oder Photovoltaikanlagen sein.

Bekomme ich noch Fördermittel für eine neue Öl-Brennwertheizung?
Der Einbau eines Öl-Brennwertgeräts soll noch bis zum Ende des Jahres 2019 staatlich gefördert werden. Über die 
KfW-Bank sind Investitionskostenzuschüsse von bis zu 15 Prozent möglich. Ab 2020 fällt diese staatliche Unter-
stützung für den Einbau reiner Brennwertheizungen voraussichtlich weg. Nichtstaatliche Förderaktionen, zum Beispiel 
von Heizgeräteherstellern, sind davon nicht betroffen.  

Ich will jetzt meine Ölheizung modernisieren: Was ist mit der Einbindung Erneuerbarer?
Die Einbindung erneuerbarer Energien hilft grundsätzlich, die CO2-Emissionen Ihres Hauses weiter zu verringern und 
ist daher eine sinnvolle Maßnahme. Sie können diese Einbindung aber auch unabhängig von der Heizungsmoderni-
sierung, in einem zweiten Schritt, vornehmen. Dazu berät Sie der SHK-Fachbetrieb Ihres Vertrauens. Ab 2026 wird die 
Einbindung erneuerbarer Energien voraussichtlich zur Pfl icht, wenn Sie eine neue Ölheizung einbauen möchten. 

Aufgrund der Beschlüsse des Klimakabinetts jagt eine Schlagzeile die nächste. Wer mit Öl heizt, 
fühlt sich da schnell verunsichert. Wir beantworten die wichtigsten Fragen.



Sparsam, zuverlässig und klimaschonend – eine neue Heizung erfüllt bestenfalls diese Anforderungen.  
Für diejenigen, die eine Ölheizung im Keller haben, ist es einfach: Moderne Öl-Brennwerttechnik macht die Anlage 
fit für die Zukunft! Deutlich geringerer Verbrauch, eine gute Kombinierbarkeit mit erneuerbaren Energien und 
langfristig klimafreundliche Brennstoffe machen diese Heizungen zu vergleichsweise kostengünstigen Modernisie-
rungsmaßnahmen. 

Und Zuschüsse gibt es auch: Wer auf Öl-Brennwerttechnik setzt, bekommt mit der Aktion „Besser flüssig bleiben“ 
den FördermittelService im Wert von mehr als 200 Euro gratis dazu.  
 Infos auf www.besser-fluessig-bleiben.de.

Öl-Brennwerttechnik ist sparsam!

Mit einer modernen Öl-Brennwertheizung sinken Kosten und 
Verbrauch: Im Vergleich zu veralteten Standardkesseln spart 
die Brennwerttechnik bis zu 30 Prozent Heizöl ein. Und 
auch die Investitionskosten bleiben vergleichsweise niedrig, 
denn in den meisten Fällen können bestehende Anschlüsse 
weiter genutzt werden. 

IWO Institut für Wärme und Oeltechnik e. V. · Süderstraße 73 a · 20097 Hamburg
Telefon (040) 235113-0 · Fax (040) 235113-29 · info@iwo.de

www.zukunftsheizen.de
 0180 1999888  

(Festnetz 3,9 Cent/Min., Mobilfunk max. 42 Cent/Min.)

Wie heizt Du 
 morgen?

„ „

Öl-Brennwerttechnik ist zuverlässig!

Für erneuerbare Energien ist Öl-Brennwerttechnik ein 
zuverlässiger Partner: Der niedrige Verbrauch kann 
durch die Kombination mit erneuerbaren Energien noch 
weiter gesenkt werden. Hybridsysteme, bei denen die 
Heizung um Solarthermieanlage oder Holzkaminofen 
ergänzt wird, sparen zusätzlich Heizöl ein. Der eigene 
Tank sichert zuverlässig die Wärmeversorgung, wenn die 
Sonne nicht scheint oder der Kamin - ofen für behag liche 
Raumtemperaturen nicht ausreicht. 

Öl-Brennwerttechnik ist klimaschonend!

Wer auf Öl-Brennwerttechnik setzt, ist auch auf die Zukunft 
gut vorbereitet: Um die Treibhaus gasemissionen weiter 
zu reduzieren, wird derzeit an alternativen Brennstoffen 
geforscht. Langfristig soll dann ein zunehmend klima-
schonendes Heizöl zur Verfügung stehen, das in  Öl-Brenn-
wertheizungen genutzt werden kann.
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